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London, vom y May. London, den 12 May. 
Der König hat den Herrn Granville Elliot, Der König hat den Herrn Andreas Robin« 

welcher aus Holländischen Diensten in dte von son, Major des dritten Regiments Gardes, 
S r . Majestät getreten, zum General-Major zum Obristen ernennet, und dem Herrn Tho-
ernennet. Deser General und der Herzog von mas Gage, gewesenen Capitain unter dem Re« 
Richmond haben jeder eines der »5 neuen Re, giment des Generals Aldercromble, das ohns 
gimenter, so aus denen letzthin angeworbenen längst in America neu aufgerichtete Regiment 
Battaillons sind formiret worden, erhalten. Jäger conferirt. Van Gosport wird gemel-
Der Lord Friedrich Caoendish und der Gwf f det, oas unsere KriegsChaloupe, die Schwal-
von Pembroke, sind zu Adjutanten des Kö- be, ein Schwedisches Schiff mit Zimmerholz 
nigs erklärt worden. Einer von unsern Ca- beladen, und nach Brest destmirt/ weggmonp 
pern hata lfunsernAmericamschln Küsten ein men hade. 
Französisches Schi^, la Charmante genannt, Aus dem Französischen Haupt Quartier 
von B t . Domingu«, mit einer reichen Ladung Wchl. vom , 2 May. 
von Zucker und Indigo nach Nantes gehend, Se. Durchl. der H<rr Graf von Clermont, 
weggmommm und zu Boston ausgebracht. der sich blos mit Herstellung der guten Ord« 
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«ung beschäftiget, hat vortrestiche Hospitaler von Montazet; der Marquis von Herouville 
errichtet/ die leicht von einem Orte zum andern die Grafen von Drummont de Melfort, und 
gebracht werden können. Auf Dero Befehl von Civerac; der Herr Filz^Gerald; der Graff 
werden sowohl Wesel, als Düsseldorf nnd von Löwenhaupt; der Ritter von Chantiky; 
Geldern, in den besten Vertheidigungs-Stand die Herren le Bens und Chabrie. 
gesetzt/ und mit allen Nothwendigkeiten reich- Brigadiers der Caoallerie. Der Marquis 
lich versehen. Die Feld Artillerie, die aus 8c> vo ? Montalembert; die Herrn Hebert; Plnon 
Canonen und 30 Pontons bestehen soll, wird de s t Georges und du Pora!; der Marquis 
den l . I u n i i fertigseyn. vonLaudespinns; disGrafen von Houdttot; 

Par is, vom 12 May. von Bourbon-Iusset undvonBethune. 
Die General-Lieutenants, Marschalls de Brigadiers der Dragonern: Der V:comte 

samp und Brigadiers, so der König schon ge« von Thianges und der Ritter von Aubigne. 
meldter Massen zu ernennen geruhet/ sind fols Paris/ den iz May. 
gende: Heute kommt das Parlement nach Gewöhne 

General Lieutenants. Der Grass von Mon, heit in das Cyarelet, um die Klagen der Ge-
ean; der Marquis von Crillon; der Herr von fangmen anzuhören, und die am wenigst schul-
Torcy; der Graff von Espremont; der Herr bigen auffreyen Fuß zu stellen. Zufolg einer 
von landreville; der Graff von Affry; der neuen Verordnung, soll künfftig niemand zum 
Baill i von Gril le; derRitterduChatelet;der Obristen erhoben werden, der nicht eine ge-
Graffvon Vauban, die Marquisen de la Ehe- wisse Zeit gedienet hat, auch sollen dieOfficiers, 
ze, von Havrmcourt, vcn Poyanne, von welche das OrdenMreutz von S t . Louis be-
Barbancon, von Berville uud von Eftorailles; kommen haben, die Kriegs-Dienste nicht ver-
der Graff de la Serre; der Herr von Mont- lassen, es sey dann, daß sie nach dessen Ueber-
mort, der Marquis von Aubetcrre; der Graf kommung noch 4 Jahre gedienet. Zusolg 
von Montmorency j der Herzog von Aiguillon Briefen aus u«sern SeesHafen, schweben dte 
und der Herr von Sabrevols. Engelische Kriegs^Schiffe an ein und andern 

MarechalsdeCamp. DerRittervonVogue; unserer See-Küsten noch herum, fürnehmlich 
der Baron von Beustnvald; der Graff von aufder Höhe von Rochefort und <m Gesicht der 
Cbadannes; der Marquis von Carvoisin; der Insel Quessant, zedoch ohns sich so weit zu 
Graffvon Merainville, der Graff von Beau- wagen, daß sie von unsern Canomn können er-
vil le; dsr Herr von Vauxde la Brosse; der reichet werpen. 
Graff von Polignac; der Herr Robert; der Madrit den 24 Apri l . 
Graff von Grammont; der Marquis von Der Hof war Wl lens, sich übermorgen 
Balleroy; der Oraff von Waldner;der Ritter nach Aranjuez zu verfügen; disübleWitterung 
von Croismare; der Ritter von Grollier; der aber hat verursachet, daß solche Reise auf 
Ritter von Neautteville; der Marquis von etliche Tage weites hinaus verschoben worden, 
langeron; der Ritter von Espicquetiers; der Hr. Ruvlgui de Cosne. weicher du Großbri-
Herr von Rostaing; der Herr von Riverson; tanlschcn Angclegenheie.l besorget, hat bekannt 
der Ritter von Mombarey; die Grafen von gemacht, daß der Grgf von^Bcistol an die 
Clermont-Tonnere und von Maugiron; der Stelle des verdorben n Hm.Keme als Gesand-
Herr von Baye; dieMarquise von Bellefont ter anhero kommen werde; und velmuthlich 
und von Bezons; die Grafen vou Aubigny, wird unser Hof cmcn Minister mit gleichem 
von Marbeuf und von Harcourt Ltllebonne. Characcer nach Londen ftnden< Am lyten 

Brigadiers von der Infanterie: Der Gcaff diesis ift dcr i^err de !a Clüe mit semer Eicas 
von Hessenstein; der Ritter von Aubonue; dn von Cartagena unttr Segel gegangen, und 
d<r Herr Conrad Hfly df Pelfortj der Rttter W,l der M w damapls Süd-Msi gewesen, 
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so urtheilet man, baß er seinen Weg nach das Jäger, Corps wird zu sassel ftelßig ge-
Toulon zurück genommen haben werde. arbeitet. 

Offort den l 2 May. Er fur t , dm 16 May. 
Am 20 des abgewichenen Monaths kam Man hat Nachricht, daß der Freyherr Je¬ 

der Chef d'Escadre, Hr . Duquesne, der das Hann Franz Jacob Anton von Hoheneck, des 
«chif le Foudroyant, das von dem disseitigen hohen Erz, St i f ts Mainz Dohm»Dechant, 
SchiffeMonmouth a«f der Höhe von Carla» am 8ten diese« zu Miltenberg im 72sienJahre 
gena erobert werden, nebst 4 andern Franzö-' seines Alters das Zeitliche gesegnet; dessen 
fischen Ol'ficiers, die man bey eben der Act»on entseelter Leichnam den 9ten Abends zu Was« 
zu Kriegs - Gefangenen gemacht. anhero. str nach Mainz gebracht, uud dm i n e n 
Sie haben die verschiedenen Collegia und an- frühe in dem hohen Dom zur Erde bestattet 
dern Gebäude unserer Universität besehen, worden, 
deren Bau sowohl als schöne Orduung sie zu Schwabach, den 15. May. 
bewundern geschienen j und sie sind über die Von Regenspurg vernimmt man, baßwes 
viele Höflichkeit, die man ihnen überall <r» gen der in Mähreu vorkommenden Bedenklich-
wiesen hat, nicht weniger vergnügt gewe- ketten' die fast biß gegen dies« Stadt schon 
sen. Gestern Vormittags sind sie nach Nor- herauffgerückte Sächsische Trouppen ganz un< 
thamton zurückj gekehret, welchen Ort man vermuthet Befehl erhalten, auf einmahl 
ihnen auf ihre Parole angewiesen hat. wieder und zwar auf das schleunigste 
Der Wagen, dessen sie sich zu solcher Reise nach Wien zurück zu kehren und die dasige 
bedienet, und der mit 6 Pferden bespannet Besatzung zu verstarken. Die Vortruppen der 
wa r , ist unter Weges umgeworfen worden; aus denen Niederlanden herauf kommenden 
es hat aber keiner von ihnen einigen Schaden Kaystrl. König!. Battaillons sind schon in 
dabey genommen. Der He. Duquesne hat Franken angekommen, und werden nächstens 
viele Erfahrung und Fähigkeit'; und weil er hiesige Gegenden paßiren. 
ein trefiicher Ingenieur ist, so hat man nicht Weickersheiny den 16 May 
für dienlich erachtet, ihn ans Land zu lassen, Vorgestern Nachts zwischen Z1 und 12 
als sein Gchifnach Gibraltar gebracht wor, Uhr sind unsere tyeureste LandesMutter, die 
den. Er ist eben derjenige, welcher uns in Durchlauchtigste Austin und Frau, Frau E-
America so vielen Schaden zugefüget hat. lisabecha Friederica Sophia, vewittibte Für , 

Marburg den 16 May. sttn von Hohenlohe und Gleichen :c. «ine ge-
DieWachten werden bey Tag und Nacht bohrne Prinzeßin aus dem Hochfürstl. Hauß 

auf den Gränzen und LandiStrassen aufsge- Oettingen lc. nach einem Alter von 67. Iahr-
naueste besorget» Unsere Husaren und Jäger ren und 2. Monaten in ihrem Erlöser seelig 
reiten bis an die Gränze recognosciren. An gestorben, 
diesen werden gegen Giessen zur rechten Hand Nppstadt, vom , z May . 
die Wachten und Piquets vom R giment von Der Herzog Ferdinand von Braunschweig 
Zreywald, sodann gegen die Stadt zu von dem waren gestern noch mit den Hannoveranern 
Dragoner-Regimeltte, auf dcr linken Seite zuMünster,aberderPrinzvonHolsiein.Gottolp 
aber gegen die Rabenau von den Jägern, in, haben einige Bewegungen vorwärts gegenDül» 
gleichen von dem Regiments von Wurmb, mengemacht. Den l Oten istein Detajchement 
davon der Stab in Ebsdorf lie^t, versehen. Bücken burgischer Jäger allhier angelanget. 
M a n errichtet noch cin Bataillon Freywllli- welche« den Tag darauf einige HessiiHe I n -
ger; es will auch iemand von den Eche dem santerie,und Cavallerit-Negimenter unter dem' 
Schützen eine Compagnie Scharf»Schützen Commando des General Kanitz nachfolgten, 
zusammen bringen. An den Büchsen für Der Prtnz von Istnburg haben mit einem 
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ßorpo Truppen die Werre paßiret, und der ren die Erde in unsern Gegenben durchwühlet, 
Herzog von Holljtein haben sich nach der Ab< finden sich doch immer Alterthümer, welche 
tey Cappenbirg begeben. Verschiedene Deta, die prächtigsten Denkmähler der ehemahllgen 
schements sind in das Hcrzogthum Bergen römischen Hoheit abgeben können. Man hat 
emgedrungen. hier vor kurzem abermahls drey vortrefiiche 

Rom, vom 2 May. Statuen gefunden, worunter eine Venus von 
S o sehr man auch seit einigen hundirt Iah - grossem Werth ist. 

Da den i2ten nächsikommendtn Monaths Iun i i ' c die dem ausgetretenen Dohm-
Probst, Czeslao Grafen von Schaffgotsch, zugehörige Meubles lmd Effecten an Silber, Por-
cellain, Gläsern, Wäsche und Weißzeug, Betten, Zinn, Wein, Kleidern, Tapeten, 
Stühlen, Vorhangm und Decken, Gewehr. Wagen Geschirr und Reitzeug, Portraits und 
Gemählden, Kupfer, M»ßing und Blech, Eisen-und Holzwcrk, auch verschiedenen Büchern, 
Von welchen allen das Inventarium bey der hiesigen König! Krieges-und Domalnen.Cammer 
afflgirt zu befinden, publica auctionis lege verkauftet werden sollen; Als wird solches zu jeder, 
manns Wissenschaffc hierdurch gebracht, und können Liebhaber sich in termino und folgenden 
Tagen in der PralaturMohnung des Grafen Czeslai, aufdemDohm einfinden, ihr Geboth 
ablegen und gewärtigen, daß denen meisibiethenden und bestzahlenden die Sachen, werden zu¬ 
geschlagen werden. Signatum Preßlau den 20. May 1753. 

König!. Preußl. Breßlauische Krieges - und Domainen, Cammer. 
Essollenden 8ten Iun i i c . und in den folgenden Tagen die von dem entwichenen 

Canonico Grafen von Praschma, nachgelassene Effecten bestehend in Schildereyen und Bil¬ 
dern, Porcellain, Gläsern, Finn, Kupffer, Blech, Kleidern, Wäsche, Tapeten, Stühlen 
Und Vorhängen, Betten, Eiscr- und Holzwerk, auch verschiedenen Büchern, von welchen 
allen das Inventarium dem bey der hiesigen Königl. Krieges- und Domainen-Cammer affiairlen 
Proclamati beygefügt worden, wes Endes sich die Liebhaber an bemeldten Tagen in der Präla, 
tur-Wohnung des Grafen von WengmskyaufdemDohm einzufinden, ihr Geboth abzulegen, 
und zu gewärtigen haben, daß diese Sachen plus licitantibus et melius solventibus zugeschla¬ 
gen werden sollen. Signatum Breßlau den 20 May 1758. 

Königl. Preußl. Breßlauische Krieges, und Domainen Cammer. 
In Zeitung, Ioh.Iac. Korns Buchhandlung in 

Breßlau, ist zu haben: 
Jol,. I.2urentli a ^o5l,e'>m Llemencu i'keoloZiae äaßmaticae eälta a Okr.Lrn. cis Windkeim 

l'rof.orä.Lrlanß.meä.Z.I^orimb. 1758. l Nchll. 8 sgr. 
Heilige Reden von IEsu über die gewöhnlichen Sonn-und Festtäglichen Evangelien vsn D . 

Carl Gottlob Hofmann, 4to Leipz 1758. 2 Rthlr-
I c h . Georg Estors, der deutschen Nechtsgelahrheit 2ter Theil, ausgefertiget von D. Johann 

Andreas Hofmann, gr. 8vo. Marbmg, 1758- 2 Rthl. i v sgr. 
Geschichte von Frankreich seit der Stiftung der Fränkischen Monarchie in Gallien, durch den 

Königl. Französischen Geschichtschreiber Patcr Gabriel Daniel, von der Gesellschaft Je¬ 
su. 5ter Theil, gr. 4lo, Nürnberg, 1758. 2 Rthl. 15 sgr. 

Versuch in Handlungsbrilfen nach den Gellertschen Regeln, nebst einer Abhandlung von 
dem guten Geschmacke in Handlungsbrieftn, von Johann Carl May, zweyte Auflage. 
vermehret, und mit andern in der Handlung vorkommenden Aufsätzen versehen, 3.1757. 
l o sgr. 

Gespräck zwischen dem Feldmarschall, Graftn von Tchwmn und Broune, 2tes Stück, 4» 
Franekfnrt und Lfipz. 1758. 6 sgr. 


